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1803, Anfang (12. Februar. Pestalozzi trifft auf der Rückkehr
von der Konsulta wieder in Burgdorf ein.

Februar 16. Die Dänen Torlitz und Ström kommen im
Auftrage des dänischen Staatsrathes zum Studium der
Pestalozzi'schen Methode nach Burgdorf und bleiben —
mit Unterbrechung — bis zum 22. September daselbst.

März 10. Die schweizerische Mediationsakte tritt in
Wirksamkeit.

Mai. Die Lehrzöglinge (aus den Kantonen Zürich, Luzern,
Bern) rücken in Burgdorf ein.

Mai 20. Muralt kommt nach Burgdorf, um sich Pestalozzi
anzuschliessen.

Ende Mai bis Oktober. Piamann in Burgdorf.
Juni 3. Steinmüller eröffnet seine Angriffe gegen

Pestalozzi und sein Institut im »Neuen St. Gallischen
Wochenblatt«.

Juli. Tobler kehrt zu Pestalozzi nach Burgdorf zurück
und Niederer tritt definitiv bei Pestalozzi ein.

Juli 8. Die bernische Regierung lässt durch den Schult-
heissen von Wattenwyl Pestalozzis Institut in Burgdorf
inspiziren.

Juli 19. Das südpreussische Departement des königlichen

Generaldirektoriums sendet den Seminarinspektor
Jesiiorowski zum Studium der Methode nach Burgdorf.

Oktober 11. Gruner aus Frankfurt kommt nach Burgdorf

und wird dort aus einem Gegner zu einem
begeisterten Verehrer Pestalozzis und seiner Ideen.

November 21. König Friedrich Wilhelm III. genehmigt
die Erichtung eines Institutes nach Pestalozzischen Grundsätzen

durch Piamann in Berlin; dasselbe tritt aber
erst 1805 in's Leben.

1804, Januar. In Kopenhagen wird durch Torlitz und Ström
eine Pestalozzische Probeschule eröffnet.

Mitteilungen der Pestalozzi-Kommission.

1. Abonnements auf den gegenwärtigen sechsten Jahrgang
der » Pestalozziblätter « (6 Hefte à 1 Bogen, jeweilen in den

ungeraden Monaten ausgegeben, Abonnementspreis Fr. 2) nimmt
entgegen :

Für die Schweiz: Bureau der Schweizerischen Schulausstellung,
Fraumünsterschulhaus, in Zürich.
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Für Deutschland : Buchhandlung Meyer & Zeller in Zürich.
Abonnenten des »Schweizerischen Schularchivs« oder der
»Schweizerischen Lehrerzeitung« können den sechsten Jahrgang

der »Pestalozziblätter« mit Preisermässigung auf
1 Fr. erhalten, wenn sie sich per Postkarte an das
Bureau der Schweizerischen permanenten Schulausstellung
in Zürich wenden.

2. Beim Bureau der Schweizerischen Schulausstellung in
Zürich (Fraumünsterschulhaus) sind zu beziehen :

a) Pestalozzibilder. Brustbild Pestalozzis, Stich von Pfenninger,
Fr. 1 ; Photographie der Kreidezeichnung Pestalozzis nach

Diogg : Grossformat à Fr. 4 ; Kabinet à Fr. 2 ; Kleinformat
à Fr. 1 (unaufgezogen Fr. 3, l1^, 75 Cts.).

b) Grabschrift Pestalozzis auf dem Denkmale in Birr, Gross¬

format. Preis : Fr. 1.

c) Facsimile einer im Besitze des Pestalozzistübchens befind¬
lichen Grabschrift Pestalozzis auf sich selbst. Preis : 50 Cts.

d) Korrespondenzblatt des Archivs der Schweizerischen Schul¬

ausstellung in Zürich, erster und zweiter Jahrgang 1878
und 1879, die bereits eine Anzahl Publikationen von Pesta -
lozzischen Manuskripten enthalten, beide Jahrgänge zusammen
à Fr. 2, sowie

e) Pestalozziblätter, 1. —5. Jahrgang (1880 — 1884) à Fr. 1 per
Jahrgang; alle 6 Jahrgänge von d) und e) zusammen à Fr. 5.

f) Bas Pestalozzistübchen in Zürich. Führer durch dasselbe.
Preis : 20 Cts.
3. Im Verlage von Fr. Schulthess in Zürich ist erschienen:

Lienhard und Gertrud. Ein Buch für das Volk von Heinrich
Pestalozzi. Erster und zweiter Theil. Neu herausgegeben
zum Jubiläum der Originalausgabe von Jahr 1781 von der
Kommission für das Pestalozzistübchen in Zürich. Preis
Fr. 3. 75; in elegantem Einband Fr. 4. 50. Bei partienweisem

Bezug für Vereine, Schulen u. s. w. tritt eine

Ermässigung des Preises von Fr. 3. 75 auf Fr. 3 ein.

Brüter und vierter Theil mit einem Porträt H. Pestalozzis
in Kupferstich. Preis Fr. 5, in Einband Fr. 6.

4. Wir machen die Tit. Verlagsbuchhandlungen darauf
aufmerksam :

Dass wir auch fernerhin in den »Pestalozziblättern« Be-
zensionen neuer Erscheinungen der Pestalozzi-Litteratur bringen
werden und bitten um Zusendung von Kezensions-Exemplaren.

Druck von J. Herzog in Zürich.
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